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Herrn 
Präsidenten des 
Nationalrates 
Dr. Heinz FISCHER 
ParlamHnt 
1017 WIEN 

4c22b IAB 

1993 -Qlr 1,. 

zu 42~/J 

WiRn, am 12. April 1993 

Der Abgeordnete ANSCHOB ER , Freunde und Freundinnen haben an 

mich am 18. Febrüar ]993 die schriftliche Anfraee Nr. 4295/J, 

betreffend "Rätsel um bosnische Pässe" mit folgendem Wortlaut 

eerichtet: 

"I. Wie lautRte die PresseaussendunB der Bezirkshauptmannschaft 

Braunau oder der Sicherheitsdirektion für Ober~sterreich im 

Originaltf'xt? 

2. Woher nahmen die Beamlen die Gewißheit, daß es sich bei Musla­

fa Omie um einen bosnischan Serben handelt? 

3. Woher will die Behbrde wissen, daß die Pässe gefälscht waren? 

4. Entspricht es der Verwaltungspraxis der Fremdenpolizei, daß 

Verdachtsmomenle zwar nicht in die Begründune einesSchubhaft­

bescheides einfließen, jedoch als SensationsmAldung an die 

Taeespresse weitergegeben werden? 

5. Woher stammt die Information des Herrn Bundesministers, daß 

serbische Tschetniks 16.000 bosnische Reisepässe mit den 

Nu.mmern 955.000 bis 971.000 stahlen. Von wem stammt sie? Ist 

der Herr Bundesminister unter (JmstAnden einer Falschmeldune 
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einer BUreerkrieespartei im ehemaligen Jugoslawien aufgeses­

sen? 

6. Ist der Erlaß, der fUr FlUchtlinge Schubhaft bedeutet, noch 

allfrer:ht?" 

Diese Anfrarre beantworle ich wie folgt: 

zu ,EraP.'e -.l-~_ 

Es gab weder eine Presseaussendung der Sicherheilsdirektion 

für das Bundesland Oherijsterreich noch der Bezirkshallptmannschaft 

Braunau. 

?JJ _EL~e:~ .. L~ 
Der Ber.riff "bosnischel~ Sf>rbf>" wurde in den ErlEHlirrungen der 

Bezir){shaupt.mannsc:haft Braunau am Inn im Vp.rfRhr~en des Mustafa 

OMIe nicht verwendf>t. 

z.~L.E.r_f} g~_~_; 

Dif> nehördf>n wurden mit Rundschreiben vom 13.10.1992 in 

Kenntnis gesetzt, daß von serbisc:hen Tschetniks mijglic:herweise 

lA.OOO bosnische Rf>isep~sse mit den Nummern BHR 955.000 bis BHR 

971.000 enlfrpmdet wurden. Dem Rundschreiben lag ein Artikel der 

kroat.ischen Ta[':eszeitunr.: NOVI VJESNIK, welche auch in Wien erhält­

lich ist, zu Grunde. Dieser Art. il«~l stUtzt sich auf ei.rw Meldung 

des bosnischen Innenministerillms und wurde durch die Botschaft 

der RepllhJ. ik Bosnien-Herzf.'ß'owina best.ät. irrt. Wai ters WIH'df.'H i.m 

Zuge einer Hausdurchsuchllnr: durch Beamte des Fremdenpolizeilichen 

Büros der Bundespolizatdirektion Wien tn einer' WohnlJnrr in Wten 

npben zah Ire i chen FR 1 schungsll t.ens i 1 i (:1n auch fUn f BI anl<opäs se aus 

den angeführt.en Seri.ennummern sichergestellt.. Der identifiziert.e 

Fälscher hat im 21lef> seiner Einvernahme angegeben, daß er acht 

derartiger Blankopässe von einem "jugoslawischen" Staatsangehöri­

ee erworbf>n habe. Zwei dieser Pässe habe er bereit.s an namentlich 

nicht bekannte Personen "ausgestellt" bzw. verkauft. Ein wHiteres 

Dokument sei bei dpr VRrffilschung zerstört worden. 
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Auf das zu Frage 3 Ausgeführte darf verwiesen werden. 

zu Frae~ .. Jt.:. 
Auf Grund der bisherigen Erkenntnisse bestand keine Veranlas­

sung, das Rundschreiben vom 13.1.0.1992 zu widerrufen. Mit dem 

bezeichneten Rundschreiben wurde jedoch nicht aneeordnpl, gecen 

Pf.\rsonen, welc:he sich im ZuCe von überprüfungen bzw. Kontrollen 

mit Reisep~ssen aus den entfremdeten Seriennummern legitimieren, 

oder geffen "Flüchtlinge" Schubhaft anzuordnen. 
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